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Wild und naturnah
Gartenbautechnikerin gibt Wissen über das Biogärtnern weiter S. 8
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Blumige Bürde

ILSEGEPLÄTSCHER

Haben Sie auch manchmal
den Wunsch, ein Kleidungs-
tück könnte Sie verwandeln?
Zum zweiten Mal in diesem
Jahr habe ichmir einenRock
mit Blumenmuster gekauft.
A-Linie. Der eine ist rosa,
pink und blau und seine Blu-
men sehen aus, als wären sie
mit dicken Pinselstrichen
darauf gemalt. Eher expres-
sionistisch. Der andere ist
ganz zart, weiß mit bunten
kleinen Blümchen. Eher ro-
mantisch. Beide Male dachte
ich, diese Röcke würden auf
mich abfärben,mich zu einer
frühlingsfrohen, luftig-leich-
ten und souveränen Trägerin
machen. Tja, was soll sagen?

Susann Gebbert

ILSEZEITUNG – NACHRICHTEN

Hohe Auszeichnung fürs
politische Lebenswerk
Ulrich Simons bekommt Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland

Osterwieck. Es handelt sich
um die höchste Anerken-
nung der Bundesrepublik für
Verdienste um das Gemein-
wohl. Ausgehändigt wurde
der Verdienstorden in der
Magdeburger Staatskanzlei
durchMinisterpräsident Rai-
ner Haseloff. Dazu warenmit
dem Osterwiecker zusam-
men sind noch weitere drei
Sachsen-Anhalter eingela-
den.
Ulrich Simonswurde für sein
herausragendes kommunal-
politisches Engagement ge-
ehrt. Von 1990 bis 1992 war er
hauptamtlicher Stadtdirek-
tor von Osterwieck. 1994
wurde er erstmals zum eh-
renamtlichen Bürgermeister
der Stadt Osterwieck ge-
wählt. Nach der Gründung
der Einheitsgemeinde 2010
blieb er bis 2019 ehrenamtli-
cher Ortsbürgermeister. Da-
rüber hinaus engagierte er
sich als Mitglied des Stadtra-

tes und des Kreistages, dem
er von 1994 bis 2006 angehör-
te.
In seinem kommunalpoliti-
schen Engagement hat Ul-
rich Simons noch in mehre-
ren weiteren Bereichen eh-
renamtlich gewirkt. In Oster-
wieck setzte er sich zudem
besonders für den städtebau-

Osterwiecks Alt-Bürger-
meister Ulrich Simons hat
den Verdienstorden der
Bundesrepublik Deutsch-
land erhalten. Eine Aus-
zeichnung von Bundesprä-
sident Frank-Walter Stein-
meier.

lichen Denkmalschutz sowie
die Sanierung des Sommer-
bades ein. Beruflich hatte der
heute 79-Jährige zuletzt das
Heimatmuseum geleitet.
Ulrich Simons freute sich
nicht nur über die hohe Aus-
zeichnung, sondern auch da-
rüber, dass sich Reiner Hase-
loff zwei Stunden für die ins-

gesamt vier Geehrten Zeit
genommen hatte.
Seinen herzlichen Dank
richtete Ulrich Simons an je-
ne Unbekannten, die ihn zur
Ehrung vorgeschlagen hat-
ten. Deren Namen werden
den Geehrten nicht offen-
bart.

(mh)

Verträge für Harzfest
Schwanebeck. Das zweite
Harzfest des Landkreises
Harz findet vom 16. bis 18.
September 2022 in Schwane-
beck statt. Die Verträge wur-
den am 27. April von Schwa-
nebecks Bürgermeister Ben-
no Liebner, Landrat Thomas
Balcerowski, und Christian
Legler von Studio D4 im
Volkshaus Schwanebeck
unterzeichnet. Der Landrat
rechnet beim dreitägigen
Harzfest mit rund 25 000 Be-
suchern.
Zu sämtlichen Veranstaltun-
gen haben alle Gästen freien
Eintritt. Zentrum des in Drei-
eck-Form gewählten Festge-
ländes ist der Schwane-
becker Sportplatz, wo es

25.000 Besucher beim Harzfest im Herbst erwartet

einen Parcours für Kinder
samt Hüpfburg geben soll.
Geplant sind dort zudem At-
traktionen der Freiwilligen
Feuerwehr genauso geplant
wie eine Motocross-Show
oder ein Fußballspiel. Im be-
nachbarten Volkshaus orga-
nisiert Volkshaus-Inhaber
René Hellmund an den ers-
ten beiden Abenden Partys.
Weiterer Bestandteil des
zweiten Harzfest ist die
Harzmeile.
An allen drei Tagen präsen-
tieren Aussteller und Händ-
ler die Vielfalt des Harzes. Es
gibt eine Harzbühne für Ver-
eine undKünstler aus derRe-
gion sowie eine Job- und
Wirtschaftsmeile.

Ulrich Simons (links) bekam den Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland von Ministerpräsident
Reiner Haseloff überreicht. Foto: Staatskanzlei
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Neuauflage des Flyers „Wander – und
Radwege rund um den Huy“
Förderverein möchte mithilfe von Publikationen die Bekanntheit der Region stärken

Huy. In unserer Nachbarge-
meinde gibt es viel zu sehen
und zu entdecken. Der För-
derverein ist seit Jahren da-
ran interessiert, die Region
an Bekanntheit zu stärken.
Dazu wurden über Jahre vie-
le Wanderwege erdacht
(Huysburg-Rundweg, Geolo-
gischer Rundweg, Quellweg,
Wartenweg) und beschildert.
Der Tourismusverein berich-
tete bereits in vergangenen
Ausgaben über einige
Routen. Die Radfahrer kom-
men auch in den Genuss und
können Ihr Können entlang
des Telegraphenradweges

Die Mitglieder des Förder-
vereins zwischen Huy und
Bruch haben eine Neuaufla-
ge ihres Flyers „Wander –
und Radwege rund um den
Huy“ veröffentlicht. Der
Flyer, der ganz bequem in je-
de Wander oder Fahrradta-
sche passt, erfreut sich gro-
ßer Beliebtheit. Auch die
Neuauflage enthält Altbe-
währtes und Neues.

oder des Huy- Bahnradweges
unter Beweis stellen.
Es ist für alle Geschmäcker
etwas Passendes dabei. Und
nun, wo auch die Gastrono-
mie wieder geöffnet hat und
die Sonne lacht, können Aus-
flüglerinnen und Ausflügler

entlang der Strecken auch
das ein oder andere Lokal
aufsuchen und sich stärken.
Sollte es mal zu heiß sein,
sind u.a. auch Freibäder auf
der Karte vermerkt.
Der Clou der Neuauflage be-
steht darin, dass hier mit QR-

Codes gearbeitet wurde, die
zu den verschiedenen Se-
henswürdigkeiten mehr In-
formationen bereithalten
und über das das Handy auf-
gerufen werden können oder
bequem später zu Hause.
Die Neuauflage „steckt“ in

fünf Wanderwegetafeln im
Huy, zum Beispiel u.a. am
Parkplatz in der Nähe der
Gletschertöpfe, an der Da-
neilshöhle und kann dort
einfach mitgenommen wer-
den. Wer sich hier vor Ort da-
für interessiert, kann sich die
Karte auch in der Touristinfo
abholen oder der Auslage
entnehmen.
Mit jeder neuen Auflage wer-
den Aktualisierungen, An-
passungen und Erweiterun-
gen eingearbeitet. Außerdem
ist die Idee geboren, jedeNeu-
auflage mit einem neuen Ti-
telbild zu versehen. Dazu
können Sie Bilder, welche
passend zum Thema sind, an
foto@huy-bruch.de senden.

Tourismusverein
Huy-Fallstein e. V.
AmMarkt 10
38835 Osterwieck
039421-793 555
www.tourismus-huy-fall-
stein.de
mail@tourismus-huy-fall-
stein.de

Projektideen gesucht für
Leader-Förderung

Osterwieck. Für den Zeit-
raum 2023 bis 2027 hofft die
Leader-Region „Rund wie
den Huy“, die den Altkreis
Halberstadt und damit auch
die Stadt Osterwieck um-
fasst, mit weiteren Förder-
summen private wie kom-
munale Vorhaben fortsetzen
zu können.
Zuletzt sind zum Beispiel
Förderungen für die Kultur-
scheune Hessen, den Platz
für mobile Nahversorger in
Rohrsheim oder den Umbau
des Herrenhauses Schauen
bewilligt worden.
Voraussetzung für das Fort-
bestehen der Leader-Region
ist die erfolgreiche Bewer-
bung. Dazu muss bis Ende
Juli eine lokale Entwick-

Voraussetzung für das Fortbestehen der Leader-Region
ist eine erfolgreiche Bewerbung

lungsstrategie beim zustän-
digen Ministerium einge-
reicht werden. Darin wiede-
rum müssen konkrete Pro-
jekte, die in den kommenden
beiden Jahren realisiert wer-
den sollen, benannt werden.
Deshalb hat die Interessen-
gruppe „Rund um den Huy“
nun einen Projektwettbe-
werb ausgerufen, informierte
Ole Bartels von der Amtshof
Eicklingen Planungsgesell-

schaft. Weil die Entwick-
lungsstrategie, die künftig
als Fördergrundlage für Pro-
jektanträge dienen wird, der-
zeit noch erarbeitet wird, gibt
es vorerst keine themati-
schen Einschränkungen.
Projekte können bis 15. Juni
über ein Online-Formular
eingereicht werden. Danach
nimmt die Amtshof Eicklin-
genPlanungsgesellschaft als
beauftragtes Planungsbüro
zur weiteren Abstimmung
Kontakt mit den Projektver-
antwortlichen auf.

Weitere Informationen
stehen im Internet unter:
http://rund-um-den-
huy.de/startprojekte/

(mh)

Wander- und Fahrradwege zwischen Huy und Bruch Foto: Tourismusverein Huy-Fallstein e. V.

Foto: Volker Lannert/DVS

* Fahrdienst und Hausnotruf über unser Partnerunternehmen  
 APO CARRY · Tel: 039421 78384

Für Sie direkt vor Ort  
in Osterwieck
 039421-7830

HÄUSLICHE PFLEGEHÄUSLICHE PFLEGE

AUSZUG AUS UNSEREM  LEISTUNGSSPEKTRUM
//  Körperpflege (Grundpflege)

//  Pflege bei Verhinderung der  
 Pflegeperson (Urlaubspflege)

//  Betreuung zu Hause

//  Hauswirtschaft

//  Hausnotruf-Service*

//  Behandlungspflege

//  Fahrdienst*

IHRE ANSPRECHPARTNERIN IN OSTERWIECK
Mandy Jork 
(Pflegedienstleitung)

APOCARE häusliche Pflege GmbH

www.apocare-nordharz.de

APO CARE Osterwieck GmbH häusliche Pfl ege
Bahnofstraße 5-9 · 38835 Osterwieck

http://www.apocare-nordharz.de
http://huy.de/startprojekte/
mailto:foto@huy-bruch.de
http://stein.de
http://stein.de
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Der beste Rat fürs
gute Rad

VERSICHERUNGSTIPP

Sommerzeit ist Fahrradzeit!
Neben einem sicheren Fahr-
rad ist ein Versicherungs-
schutz empfehlenswert.
Zwar ist die Zahl der Fahrrad-
diebstähle im letzten Jahr
auf ein Rekordtief gesunken,
doch dieser Rückgang steht
im Zusammenhang mit der
Pandemie. Viele haben zu
Hause gearbeitet, so dass sel-
tener Fahrräder imFreien ab-
gestellt wurden. Was jedoch
auffällt: Es werden immer
teurere Räder gestohlen.
Eine Hausratversicherung
deckt meistens auch den
Diebstahl von Fahrrädern ab.
Aber nur, wenn Ihr Fahrrad
z.B. aus einem geschlosse-
nen persönlichen Keller oder
einer Garage entwendet wur-
de. Meistens ist jedoch die of-
fene Straße der Tatort.
Der Schutz gegen Fahrrad-
diebstahl beginnt mit einem
guten Schloss. Wenn Sie da-
rauf allein nicht vertrauen,
könnten Sie eine Zusatzver-
sicherung in ihre Hausrat-
versicherung integrieren.
Haben Sie ein relativ neues
und noch dazu recht teures
Fahrrad, gehen Sie lieber auf
Nummer Sicher und schlie-
ßen eine Fahrradversiche-
rung bei der ÖSA ab. Diese
greift dann bei Diebstahl und
u.a. bei Vandalismus, Teile-
diebstahl, Sturzschäden oder
einem defekten Akku (falls
die Herstellergarantie nicht
greift). Eine separate Fahr-
radversicherung beinhaltet
ein umfangreiches Leis-
tungspaket. Abgesichertwer-
den alle Fahrräder und Pede-
lecs, die zwischen 800 und
10.000 Euro gekostet haben
und nicht älter als fünf Jahre
sind.
Gerade wer viel mit dem Rad
unterwegs ist, ist mit einem
zusätzlichen ÖSA Fahrrad-
Schutzbrief gut beraten. Die-
ser bietet Pannenhilfe,
kommt für eine Bergung, für
die Weiter- oder Rückfahrt
und für eine Übernachtung
auf.
Schützen Sie sich mit einem
Helm und denken Sie an eine
private Unfallversicherung.

von
Ralf
Döppelhauer
ÖSA
Geschäftsstelle
Osterwieck

Jubiläumslauf des Fallstein-Gym-
nasiums mit kämpferischer Note
Läufer können sich ab sofort für einen Euro zur Veranstaltung anmelden

Osterwieck. Der Jubiläums-
lauf könnte, was die Zahl der
aktiven Teilnehmer betrifft,
eines der größten Sportereig-
nisse dieses Jahres im Harz-
kreis werden. Denn die Orga-
nisatoren aus dem Fallstein-
Gymnasium haben 1200
Startnummern drucken las-
sen. Nur der Wernigeröder
Harz-Gebirgslauf bewegt
sich ansonsten noch in die-
sen Dimensionen.
Ob die Osterwiecker über-
triebene Erwartungen ha-
ben? Eher nicht, denn vor
fünf Jahren, als der Jubilä-
umslauf zum 25-Jährigen
über die Bühne gegangen
war, reichten die vorab ge-
druckten 700 Startnummern

nicht aus. Es mussten noch
Behelfsstartnummern her-
halten, wie sich Sportlehrer
Sebastian Knobbe erinnert.
Der Kampf für die Schule
hatte bereits imWinter nicht
nur Schüler und Eltern zum
Protest auf die Straße geholt,

sondern auch viele Oster-
wiecker, die erkannt haben,
wie wichtig diese Schule für
die weitere Entwicklung die-
ses nordwestlichen Bereichs
des Harzkreises ist. Daher
versprüht auch das Motto
dieses Jubiläumslaufes eine
kämpferischeNote: „30 Jahre
FGO – Läuft weiter!“
1200 Startnummern liegen
jetzt also gedruckt vor. Damit
können sich Läufer ab sofort
für einen Euro zur Veranstal-
tung anmelden und ihre
Startnummer in Empfang
nehmen. Außerhalb der
Gymnasiums gibt es zwei
Anlaufstellen: das Touris-
musbüro am Markt sowie
das Fitnessstudio am Ziege-
leiweg.
Wobei zwei Startnummern
schon vergeben sind. Die
Nummer 1 erhält Oster-
wiecks Bürgermeister Dirk
Heinemann. Für ihn ist es
selbstverständlich, mit der
Teilnahme seine Verbun-
denheit zum Fallstein-Gym-
nasium auszudrücken. „Das
kommt mir auch entgegen,
ich laufe gern und regelmä-
ßig“, verrät er. Darum war es
für den Bürgermeister auch
keine Frage, die Schirmherr-
schaft zu übernehmen. So
wie es vor fünf Jahren seine
Vorgängerin Ingeborg
Wagenführ tat.

Die Nummer 30, also die Ju-
biläumszahl, trägt Sylvia Ge-
meiner. Sie ist die Schulleite-
rin und im Übrigen seit der
Gründung des Fallstein-
Gymnasiums hier als Lehre-
rin tätig.
Auch wer bisher nicht im
Lauftraining steht, darf sich
auf eine Teilnahme ange-
sprochen fühlen. Denn es
werden drei anfängerfreund-
liche Strecken angeboten.
Diese können auch gewan-
dert werden. Angebotenwer-
den Rundkurse über fünf Ki-
lometer auf dem Ilseradweg
und dem Wanderweg neben
der Mühlenilse sowie über
2,5 und 1,5 Kilometer durch
den Park am Denkmalplatz.
Es sind dieselben Routenwie
vor fünf Jahren.
Der Start erfolgt an jenem
Donnerstag, 9. Juni, um 18
Uhr auf dem Osterwiecker
Ratsgarten-Sportplatz. Be-
reits ab 16 Uhr wird dort Be-
trieb sein. Kurzentschlosse-
ne können dann in der klei-
nen Turnhalle noch ihre
Startnummer erhalten. Das
Fitnessstudio wird auf dem
Fußballrasen wie vor fünf
Jahren eine „Massengym-
nastik“ zur Erwärmung an-
leiten. Es gibt ein Rahmen-
programm, und die Sportver-
eine wollen sich um die Ver-
pflegung der Läufer, Wande-
rer und Zuschauer küm-
mern.
Sebastian Knobbe macht für
die Anmeldung der Teilneh-
mer noch auf einen Klassen-
wettbewerb aufmerksam.
Beim Kauf der Startnummer
kann eine Klasse angegeben
werden, aus der zur Teilnah-
me geworben wurde. Der
Schulklassemit denmeisten
von ihr geworbenen Startern
winkt ein Kinogutschein für
einen Filmbesuch in Halber-
stadt. Auch das Startgeld
kommt den Schülern zugute.
Es soll Wünsche für den
Sportunterricht erfüllen hel-
fen: den Kauf von Tischten-
nisplatten und mobilen Bad-
mintonanlagen.
Undwas bekommtder Sieger
des Jubiläumslaufs? Nichts
extra. „Alle sind Sieger“, be-
tont Sebastian Knobbe. Jeder
erhält eine Urkunde. (mh)

Nach den Hiobsbotschaften
aus der zweiten Mai-Woche,
dass das Osterwiecker Fall-
stein-Gymnasiummit den
aktuell prognostizierten
Schülerzahlen keine Geneh-
migung zum Fortbestand er-
halten würde, kommt dem
Jubiläumslauf zum 30-jähri-
gen Bestehen am Donners-
tag, 9. Juni, eine besondere
kämpferische Note zu.

Zwei der 1200 Startnummern sind vergeben: an Dirk Heinemann (1) und
Sylvia Gemeiner (30). Dahinter stehen aus dem Organisatorenteam von
links die Sportlehrer Sebastian Knobbe und Ralf Försterling sowie Fit-
nesstrainer Robin Szech aus dem örtlichen Fitnessstudio.

Foto: Mario Heinicke

Am Markt 8    38835 Osterwieck    Tel.: 039421 7970

Geschäftsstelle
Ralf Döppelheuer

Bürozeiten
Mo, Do 9.00 - 12.00 Uhr 15.00 - 18.00 Uhr
Di, Fr 9.00 - 12.00 Uhr Mail: ralf.doeppelheuer@oesa.de

mailto:ralf.doeppelheuer@oesa.de
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Welche Sachschäden sind
nach einem Verkehrsunfall
zu ersetzen?

RECHTSTIPP

Nach einemVerkehrsunfall
werden die Fahrzeugschä-
den von der gegnerischen
Kfz-Haftpflicht-Versiche-
rung nur übernommen,
wenn der Schädiger den
Unfall allein verschuldet
hat. Dabei kann der Scha-
den auf Basis der tatsächli-
chen Reparaturkosten oder
Gutachtenbasis abgerech-
net werden.
Die Gutachterkosten wer-
den von der Versicherung
gezahlt.
Ist der Schaden kleiner als
800 Euro, reicht zumeist der
Kostenvorschlag einer
Fachwerkstatt.
Bei großen Schäden kann
ein wirtschaftlicher Total-
schaden in Betracht kom-
men. Er liegt vor, wenn die
Reparaturkosten den Ver-
kaufswert des Fahrzeugs
um 130% übersteigen. Dann
werden nur die Wiederbe-
schaffungskosten für ein
gleichwertiges Ersatzfahr-
zeug erstattet.
Zu prüfen ist auch eine
Wertminderung. Damit
wird der Schaden ausgegli-
chen, der durch einen ge-
ringeren Verkaufserlös
beim Weiterverkauf des
Fahrzeugs als Unfallfahr-
zeug entsteht.
Kann der Geschädigte sein
Fahrzeug aufgrund des Un-
falls nicht nutzen, hat er
Anspruch auf ein Mietfahr-
zeug oder auf Nutzungs-
ausfall.
Die Höhe des Nutzungsaus-
falls wird in der Praxis
durch entsprechende Ta-
bellen ermittelt, in denen
die einzelnen Fahrzeug-Ty-
pen in Klassen eingestuft
sind.
Als Kfz-Folgeschaden wer-
den unter anderem Ab-
schleppkosten und eine
Kostenpauschale für Tele-
fon, Briefporto etc ersetzt.
Bei einem völlig unver-
schuldeten Unfall werden
dieAnwaltskosten vomUn-
fallgegner bzw. seiner Kfz-
Haftpflicht-Versicherung
getragen.

LESERATTE

Kurt Krömer
Du darfst nicht alles
glauben, was du denkst
(HB)

Ich war dreißig Jahre de-
pressiv. Ich muss damit le-
ben. Und ich habe keinen
Bock, das zu verheimlichen.
Alexander Bojcan ist 47
Jahre alt, trockener Alkoho-
liker, alleinerziehender Va-
ter und er war jahrelang de-
pressiv. Auf der Bühne und
im Fernsehen spielt er Kurt
Krömer. Er will sich nicht

länger verstecken. “Du
darfst nicht alles glauben,
was Du denkst„ ist der scho-
nungslos offene und gleich-
zeitig lustige Lebensbericht
eines Künstlers, von dem
die Öffentlichkeit bisher
nicht viel Privates wusste.
Alexander Bojcan bricht ein
Tabuunddas tut er nicht um
des Tabubrechens willen,
sondern um Menschen zu
helfen, die unter Depressio-
nen leiden oder eine ähnli-
che jahrelange Ärzteodys-
see hinter sich haben wie er
selbst.
Dieses Buch wirbt für einen
offenen Umgang mit psy-
chischen Krankheiten und
ist gleichzeitig kein Lei-
densbericht, sondern eine
komische und extrem lie-
benswerte Liebeserklärung
an das Leben und die Kunst.
“Und ab dafür„, würde Kurt
Krömer sagen.

Ulrike Schweikert
Die Charité (Band 3)

Berlin, 1858. Das Hausmädchen
Sophie wird unehrenhaft ent-
lassen. Der Sohn der Familie
hat ihr Avancen gemacht, doch
die Schuld gibt man Sophie.
Niemandwill ihr eine neue An-
stellung geben, und so bleibt
Sophie nur, es ihrer Kindheits-
freundin Bertha gleichzutun
und das Geld zum Überleben
auf der Straße zu verdienen.
Als Bertha sich eine der gras-
sierenden Geschlechtskrank-
heiten einfängt, begleitet So-
phie sie in die Charité. Dort
werden die beiden Frauen Teil
eines grausamen Experiments:
Ohne ihre Einwilligungwerden
sie mit dem Syphilis-Erreger
infiziert. Als Bertha schwer er-
krankt und in der Charité be-
handeltwerdenmuss, sorgt So-
phie aufopferungsvoll für sie.

Das bleibt auch der Ober-
schwester nicht verborgen,
und Sophie bekommt die
Chance, als Pflegerin anzufan-
gen. Im Preußisch-Österreichi-
schen Krieg stellt sie sich als
Lazarettschwester unter Be-
weis. Doch immer ist da die
Furcht, die tödliche Krankheit
könnte auch bei ihr ausbre-
chen - wird sie sich je ohne
Angst verlieben, je ein norma-
les Leben führen können?
Ankündigungen:
Henri Faber: Faber,
Andreas Winkelmann: Das
Letzte, was du hörst
Sebastian Fitzek: Mimik
Für Kinder gibt viele
Tonies zum Ausleihen!
Immer aktuell:
Stiftung Warentest,
ÖKO-Test, Finanztest
Öffnungszeiten der
Bibliothek:
Montag 13 – 18 Uhr
Freitag 13 – 16 Uhr

TIPPS AUS DER BIBLIOTHEK
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EBZ
Partner Ein starkes, regionales Netzwerk 

für alle Fragen rund 
um das Thema Energie.

Initiatoren und Unterstützer des Netzwerkes: 

DIWA
BAU GMBH

• Altbausanierung aller Art
• Maurer-, Beton-, Putzarbeiten

• Dachdeckerarbeiten
• Neubau vom Keller bis zum Dach

• Kleinstreparaturen

Ihr zuverlässiger Partner für
Neubauten und Bausanierungen aller Art

 

Dörge
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Am Markt 10 • Osterwieck • Tel 039421 690766 • info@ebz-osterwieck.de • www.ebz-osterwieck.de

Energie- und 
Umweltberatung  

Dr.-Ing. Ute Urban 
Energiesparen –  

mehr für‘s Leben 

Strom 

Wärme 

Energie-
beratung 

Wasser 
039453-632910 

ute.urban@ingenieur.de 

Ihre Ansprechpartnerin  für Gebäudesanierung und Erneuerbare Energien  

mailto:ute.urban@ingenieur.de
mailto:info@ebz-osterwieck.de
http://www.ebz-osterwieck.de
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ILSEZEITUNG – BEKANNTMACHUNGEN 25.MAI 2022
Amtliche Bekanntmachungen

Mit Stichtag 15.05.2022 findet der durch die EU beschlossene und durch Bundes- und Lan-
desgesetz angeordnete Zensus (Volkszählung) 2022 statt. Die letzte Zählung wurde im Jahr 
2011 in allen Bundesländern durchgeführt. Im Land Sachsen-Anhalt sind dazu insgesamt 38 
Erhebungsstellen eingerichtet.

Was ist Zweck der Erhebung ?

Ziel ist die Erfassung und Erneuerung von Basisdaten zur Bevölkerung, Erwerbstätigkeit und 
Wohnsituation für politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entscheidungen und Pla-
nungen. 

Welche Erhebungsstelle ist zuständig ?

Zur Durchführung des Zensus 2022 ist im Wernigeröder Rathaus (Tel. 03943 / 654 474) eine 
Erhebungsstelle eingerichtet. Diese trifft alle organisatorischen Vorbereitungen und ist zustän-
dig für den gesamten nordwestlichen Landkreis Harz (Wernigerode, Ilsenburg, Nord-harz und 
Osterwieck).

Wer wird befragt ?

Für die Befragung zur Haushaltsstichprobe wurden ca. 10% der Bevölkerung nach einem sta-
tistischen Verfahren ausgewählt. In Sonderbereichen, wie Pflegeheimen oder Wohnhei-men 
werden alle dort wohnhaften Personen erfasst.

Muss ich Auskunft geben ?

Der Gesetzgeber hat festgelegt, dass jeder von der Erhebung betroffene Einwohner nach Ge-
setz auskunftspflichtig ist. 
Sollte er dieser Pflicht nicht nachkommen, erfolgt ein vom Land angeordnetes Mahnverfah-ren 
und bei weiterer Auskunftsverweigerung ein Bußgeldverfahren, bei dem ein Bußgeld bis zu 
5000 € droht. Die Zahlung des Bußgeldes befreit jedoch nicht von der Auskunftspflicht.

Wie erhalte ich den Fragebogen ?

Die Erfassung erfolgt mittels Fragebogen. Die Fragebögen werden den von der Erhebung be-
troffenen Einwohnern von einem Erhebungsbeauftragten (Interviewer) ab dem 15. Mai 2022
(Stichtag) überbracht.

Die Erhebungsbeauftragten sind im Auftrag der Stadt Wernigerode unterwegs und können sich 
mit einem von der Stadt Wernigerode unterzeichneten Ausweis legitimieren. Lassen Sie sich in 
jedem Fall diesen Ausweis zeigen, um  Betrügern keine Chance zu geben.

Die Aufgabe der Erhebungsbeauftragten ist es, den Fragebogen zu überbringen, mit Ihnen ein 
Interview zu führen bzw. beim Ausfüllen des Bogens behilflich zu sein und für auftretende Fra-
gen zur Verfügung zu stehen. Insofern Sie den Bogen nicht sofort mit dem Beauftragten zusam-
men oder auf andere Art und Weise ausfüllen (online ausfüllen bzw. selbst zur Erhe-bungsstelle 
ins Rathaus bringen) holt der Erhebungsbeauftragte den Bogen bei Ihnen wieder ab. 

Wir bitten Sie, die Erhebungsbeauftragten bei ihrer Tätigkeit zu unterstützen, um un-nötige 
Kosten für eventuelle Mahn- und Bußgeldverfahren zu vermeiden.

Welche Fragen enthält der Bogen ? 

Der Umfang der Befragung ist abhängig von der im statistischen Verfahren ausgewählten Art 
der Befragung:

a) Haushalte, die zur Kurzbefragung ausgewählt wurden: Der Fragebogen enthält lediglich 7 
Fragen zu den persönlichen Angaben (Namen, Adresse, Geschlecht, Geburtsdatum, Staats-
angehörigkeit, Familienstand und Hauptwohnung).

b) Haushalte, die zur Haushaltsbefragung ausgewählt wurden: Der Fragebogen zur Haus-
haltsbefragung umfasst insgesamt 40 Fragen. Die meisten Fragen können durch Ankreu-
zen beantwortet werden. Nur bei wenigen Fragen, z.B. nach der Tätigkeit sind Texte einzu-
tragen. Der Fragebogen beinhaltet folgende Fragekomplexe:

Persönliche Angaben (Fragen 1- 9)  
wie Namen, Adresse, Geschlecht, Geburtsdatum, Familienstand, und Hauptwohnung

Staatsangehörigkeit und Zuwanderung (Fragen 10 bis 14)

Bildung und Ausbildung (Fragen 15 bis 22)

Berufstätigkeit (Fragen 23 bis 40)

c) Wohnheime (z. B. Studierendenwohnheime) bei eigener Haushaltführung.
Hierfür werden die Bewohner durch Erhebungsbeauftragte befragt. Die Befragung erfolgt 
in ähnlicher Form wie unter a) und b) beschrieben.

d) Gemeinschaftsunterkünfte (z. B. Einrichtungen für ältere und/oder pflegebedürftige Men-
schen, psychiatrische Einrichtungen, Internate oder deren Mischformen) i. d. R. ohne ei-
gene Haushaltsführung durch die Bewohner.
Hier werden die einzelnen Bewohner nicht persönlich befragt. Für diesen Personenkreis ist 
die jeweilige Einrichtungsleitung stellvertretend auskunftspflichtig. Dazu nimmt die Erhe-
bungsstelle Kontakt zur Einrichtungsleitung auf.
Neben den örtlichen Angaben zur Einrichtung werden hier nur Angaben zu den Bewoh-
nern wie Name, Geschlecht, Familienstand, Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsstaat so-
wie Staatsangehörigkeit abgefragt.

Sind meine Daten sicher ?

Datenschutz steht im Vordergrund. Alle Daten werden unter höchsten Sicherheitsbestimmun-
gen behandelt. Sämtliche mit der Erfassung und  Bearbeitung der Bogen beauftragte Perso-
nen sind zur strengsten Geheimhaltung der dabei erworbenen Kenntnisse verpflichtet. Dies 
gilt auch nach Beendigung der Tätigkeit. Es erfolgen keine Rückinformationen an andere Be-
hörden. Es besteht ein Rückflussverbot. Dies bedeutet, dass es gesetzlich verboten ist, Daten 
an Finanzamt, Polizei oder Meldestelle weiterzugeben.

Wie kann ich weitere Informationen erhalten ?

Weitere Informationen zum Zensus 2022 können Sie unter www.zensus2022.de ersehen.

Die Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck gratuliert:

April
28.04. Reinhold und Heidemarie Poznanski in Zilly 60. Hochzeitstag

22.04. Ilse Barner in Osterwieck 90. Geburtstag
29.04. Kurt Berner in Osterwieck 90. Geburtstag
29.04. Elisabeth Vogel in Zilly 95. Geburtstag

Mai
05.05. Werner und Dorothea Nahs in Hessen 60. Hochzeitstag

12.05. Ilsabe Peitsch in Osterwieck 90. Geburtstag
14.05. Rudolf Heißing in Rohrsheim 90. Geburtstag
15.05. Karl Heinz Gebhard in Bühne 90. Geburtstag

Amtliche Bekanntmachungen 
der Einheitsgemeinde Stadt Osterwieck
Am Markt 11; 38835 Osterwieck, Telefon: 039421 7930
Verantwortlich: Dirk Heinemann – Bürgermeister

Osterweick Foto: stock.adobe.com

http://stock.adobe.com
http://www.zensus2022.de
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Bikeschmiede lädt zum Festival für
Technikfans und Familien
Shows, Fahrzeugpräsentationen, alte Handwerke und Hüpfburg warten am Festwochenende

Zilly. Die Bikeschmiede-
Crew hat sich für die größte
Veranstaltung des kleinen
Ortes wieder Einiges einfal-
len lassen, um die Besucher
über zwei Festtage zu begeis-
tern. Sie laden alle Technik-
interessierten ein, gemein-
sam das Rad der Geschichte
an diesem Wochenende ein
paar kräftige Schläge zurück
zu drehen, in eine total span-
nende Zeit der großen und
kleinen Erfindungen.
Das Festival verteilt sich auf
drei Festgelände: das Gelän-

de der Bikeschmiede, des
Technikmuseums sowie der
Wasserburg. „Hier gilt unser
Dank dem Ortschaftsrat von
Zilly, insbesondere Herrn
Heinemann und Herrn Selt-
mann, für die Bereitstellung
des Geländes der Wasser-
burg“, so Tilo Niebel von der
Harzer Bikeschmiede. Dort
können die Oldtimerbesitzer
ihre historischen Schmuck-
stücke den Besuchern in
passendem altertümlichen
Ambiente präsentieren.
Shows und Fahrzeugpräsen-
tationen finden auf dem Mu-
seumsanwesen statt. Unter
anderem werden dort sehr
seltene, über 100 Jahre alte
Motorräder aus dem Tech-
nikmuseum vorgeführt bzw.
gestartet. Es ist eine Sonderausstel-

lung über russische Staats-
karossen geplant sowie ein
Livestart des Panzerbikes
am frühen Nachmittag. Wei-
terhin sollen alte Handwerke
präsentiert werden. Es wird
Führungen im Technikmu-
seum und auf der Wasser-
burg geben und für die Kin-
der eine Hüpfburg.
Als ein weiteres besonderes
Highlight zeigt die Bikesch-
miede-Team das größte und
teuerste Serienmotorrad der

Welt. „BOSS HOSSMotorcyc-
les“ verbaute in seinen Mo-
torrädern V8 Motoren des
amerikanischen Sportwa-
gens Corvette. Die Bikes
kommen mit einem brachia-
lem Gewicht von ca. 600 Ki-
logramm daher, haben sat-
ten Hubraum von 6200 Ku-
bikzentimeter und eine Leis-
tung von 450 PS (von 0 auf
200km/h in 4 Sekunden). Die
Urgewalten amerikanischer
Ingenieurskunst bringen
hier über 500 Newtonmeter

Das Bikeschmiedefestival
steht nach zwei Jahren
Zwangspause nun am
Wochenende nach Pfings-
ten, vom 11. bis zum 12. Juni,
vor seiner 21. Auflage.

auf den Antriebsstrang. Old-
timerfahrer haben wie im-
mer an beiden Tagen freien
Eintritt.
Am Samstagabend wird es
die Kultfete mit Rochn Fun
aus Halberstadt und DJ
geben. Der Eintritt ist frei.
Der Veranstalter bittet die
Besucher, die ausgewiese-
nen Parkflächen zu nutzen
und wünscht eine gute An-
reise und ein erlebnisreiche
Wochenende in Zilly.

(seb)

Berßel feiert Schützenfest
Berßel. 2019 hatten der Vor-
stand des Schützenvereins
und andere Ehrenamtliche
das vorerst letzte Schützen-
fest organisiert.
Freitag, 08.07.2022
21:00 Uhr: Party mit der Dis-
kothek Auerswald ,
Sonnabend: 09.07.2022
11:00 Uhr: Abholen der
Kindermajestät aus dem
Jahr 2019, musikalische Be-
gleitung durch das Fallstein
Orchester Rhoden
12:00 bis 16:00 Uhr: Kinder-
fest mit Spiel und Spaß für
Jung und Alt, Tombola und
Kuchenbasar
ab 12:00 Uhr: Ermittlung des
neuen Kinderschützenkö-
nigs/-königin, Jugendpokal-

Buntes Programm: Vom Kinderfest über Tombola bis Disco

schießen,
14:00 bis 16:00 Uhr:
Preisschießen
ca. 15:15 Uhr:
Tombolaauslo-
sung
16:00Uhr:Prokla-
mation des Kin-
derschützenkö-
nigs/- königin 2022.
Danach erfolgt der Umzug,
mit dem die neue Kinderma-
jestät nach Hause gebracht
wird.
20:00Uhr:Tanzmit der Grup-
pe „Intensiv“ aus Eisleben.
Sonntag: 10.07.2022
8:45 Uhr: Sammeln, Umzug
mit Abordnungen befreun-
deter Vereine, die Majestät
des Jahres 2019 wird abge-

holt, Musikalische
Begleitung durch
das Fallstein Or-
chester Rhoden
10:00 bis 14:00
Uhr: Schützen-
frühstück mit
zünftiger Blas-

musik durch die
„MTU Blasmusikan-

ten“ aus Wegeleben
13:00 Uhr: Proklamation des
Königs
ab 13:00 Uhr: Kaffee und Ku-
chen
15:00 Uhr: Umzug – Es wird
die neue Majestät nach Hau-
se gebracht.
(Foto: Umzug der Schützenköni-
ge aus 2019 / Foto: Susann Geb-
bert)

ILSEZEITUNG – HEIMAT

Fotos: Susann Gebbert

Amerikanisches acht Zylinder "BOSS HOSS" Motorrad (450PS)

Göschl GmbH

Bau
schloss

erei und Metallbau

Göschl GmbH
Bauschlosserei und Metallbau, Vorwerk 6a, 38835 Lüttgenrode

Telefon (03 94 21) 6 16 30, Telefax (03 94 21) 7 40 11
E-Mail: info@goeschl-metallbau.de

Martin Göschl
Geschäftsführer

● Türen und Tore
● Treppen
● Schutzgitter
● Schmiedearbeiten
● Geländer
● Überdachungen

mailto:info@goeschl-metallbau.de
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ILSEZEITUNG – HEIMAT

Veranstaltungspremiere
mit Musik und Genuss

SOMMERFEST AM 18. JUNI

Osterwieck.Der SchäfersHof
diente schon als Kulisse für
viele Veranstaltungen, aber
das Sommerfest „Garten,Mu-
sik & mehr“ feiert in diesem
Jahr eine Premiere. Dafür
haben sich der Förderverein
Schäfers Hof Osterwieck e.V.
und der Kulturlandverein zu-
sammengetan.
„Wir veranstalten eine Kom-
bination aus Händlermarkt
und Musik“, sagt der Vorsit-
zende des Vereins Thomas
Helmuth.
Der Markt im Bauergarten
beginnt um 12 Uhr. Im Skulp-
turen- undBauerngarten bie-
ten Händler und Erzeuger re-
gionale Produkte zum Kauf
an.
Es gibt zum Beispiel Honig,
Seife, Kräuter, Töpferwaren
und vieles mehr.
Ab 15 Uhr erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher
eine Reihe unterschiedlicher
musikalischer Darbietungen
vor dem Südflügel im Innen-
hof. Nach dem Auftritt des
Kinderchors des Kita am
Langenkamp wird der Oster-
wiecker Frauenchor singen.
Am Nachmittag sorgt das
Duo Ohrofyll mit ihren Lie-
dern voller Witz, Schwung
und Gefühl für Unterhaltung.
Es folgt mit Axel Dietsch ein
Vollblutmusiker der mit sei-
nem breiten Repertoire die
Gäste unterhalten wird.
Am frühen Abend kommen
mit PS Beat zwei noch sehr
junge Musiker auf den Schä-
fers Hof. Die Brüder haben
ihre musikalischen Wurzeln
in der Osterwiecker Musik-
schule von Eric Altunjan und
bieten ein überraschend rei-
fes Programm von Santana
bis Clapton-Coversongs.
„Noch weitere Künstler wer-
den an dem Abend auftreten,
aber da sind wir gerade noch
in den Planungen“, so Tho-
mas Helmuth. Er verweist
darauf, die aktuellen Mel-
dungen in der Tagespresse
zu verfolgen, um auf dem
Laufenden zu bleiben.
Der Förderverein Schäfers
Hof e.V. sorgt für das leibli-
che Wohl der Gäste. Ab 12
Uhr gibt es zahlreiche Spei-
sen- und Getränkeangebote
im Hof und im Garten.
Ab 15Uhr gibt es für die Besu-
cher Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen im AWO-
Raum.

(pm/seb)

Kultur für alle

Landkreis Harz. Das Projekt-
team des Örtlichen Teilhabe-
managements des Landkrei-
ses Harz (ÖTHM) lädt zur Ver-
anstaltungsreihe „Kulturwo-
chen – Kultur für alle“ ein. Die
Veranstaltungen sollen alle
Menschen jeden Alters, mit
oder ohne Einschränkung,
mit oder ohne Zuwande-
rungsgeschichte und alle In-

Drei Orte, drei Autoren: Kulturwochen vom 8. bis 23. Juni im Landkreis Harz
teressenten erreichen.
Denn kulturelle Teilha-
be ist einwichtigerMo-
tor der Inklusion. Für
die einzelnen Veran-
staltungen konnte das
ÖTHM drei Autoren ge-
winnen. Alle zeigen auf
ihre Art und Weise, wie
divers die Kulturszene ist.
Den Auftakt macht am 8. Juni
im Bürger- und Miniaturen-
park Wernigerode der Autor,
Poetry Slammer und Modera-
tor Aron Boks. Für sein litera-
risches Debüt: „Dieses Zim-
mer ist bereits besetzt“ hat er

im August 2019 den
Klopstock-Förderpreis
für Neue Literatur er-
halten. Boks moderiert
diverse Kulturveran-
staltungen, u.a. den
Havelslam inPotsdam.
Der Künstler Aron
Boks tritt am 8.Juni

mit einer Auswahl an Büh-
nenkollegen auf. Geplant ist
eine Show aus Poesie und
Musik. Am 15. Juni können In-
teressenten den Diplom-Geo-
physiker, IT-Experte, Autor
und Referent Dr. Peter
Schmidt in Thale erleben. Der

Autor präsentiert im Kultur-
und Begegnungszentrum der
ev. Kirche Thale in der Huber-
tusstraße unter dem Motto
seines neuesten Werkes „Aus
dem Rahmen gefallen – eine
praktische Autismuskunde“.
Den Abschluss macht Ilka
Brühl am 23. Juni in der Kam-
merbühne des Nordharzer
Städtebundtheaters.“
Wenn Sie teilnehmen möch-
ten und Hilfe benötigen, hilft
Ihnen Landkreis Harz unter
teilhabe@kreis-hz.de oder
unter 03941-5970 4504.
(PM / Foto: Copyright: Ilka Brühl)

Ein Projektteammöchte mit
der Veranstaltungsreihe
„Kulturwochen – Kultur für
alle“ Menschen in allen Le-
benslagen ansprechen.

Wild und naturnah

Veltheim. Seit 35 Jahren be-
schäftigt sich Ulrike Nigge-
meyer, die Inhaberin des Café
Brennnessel in Veltheim, mit
Biogärten. Die gelernte Gar-
tenbautechnikerin bewirt-
schaftet mehrere große Gär-
ten, wo auch das Obst, Gemü-
se und die Kräuter für ihren
Café-Bedarf wachsen. Sie

Gelernte Gartenbautechnikerin führt durch ihre naturnahen Gärten in Veltheim
verzichtet dabei auf Spritz-
mittel und Kunstdünger, ach-
tet das reiche Bodenleben
unddieVielfalt. In Führungen
gibt sie ihrWissenund ihrNa-
turverständnis an interes-
sierte Besucherinnen und Be-
sucher weiter.
Für 5 Euro ist sie mit ihren
Gästen etwa eineinhalb Stun-
den in den Gärten unterwegs.
Interessenten können sich
bei ihr per Mail an
cafe-brennnessel@web.de
oder telefonisch unter
0151 / 58110934 anmelden.

Veltheimerin bietet Führun-
gen durch ihre naturnahen
Gärten an und verrät Tipps
und Tricks rund um das Bio-
gärtnern.

Foto: Barbara Kamrath

Ilka Brühl

 

 

 

FRÜHJAHRS-
INSPEKTION

Kostenloser Abholservice 
im Umkreis von 35 km!!!

Tel. 05336 929920 Mobil: 0171 7469241
Fax: 05336 929923

STEUERBERATER
 

   

    
    

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern
 03944 - 36160

biber ticket -
rein ins Erlebnis.

http://www.wm-aw.de
mailto:cafe-brennnessel@web.de
mailto:teilhabe@kreis-hz.de
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